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Münstiger lieber Leser ! obschsn etliche
V. ^ schöne Tracratlein von dieser Mate¬
rie der hohen bey kurzen
Jahren ausgangen , so , st doch keines dar¬
unter zu finden , welches in so schöner Ord¬
nung , klaren Verstand , Heller Offenbah -
rung und leichter Begreifung , die Ge -
heimmß dieser höchsten Runstvorgerragen
hakte , als wie dieses : Welches von einen »
vornehmen Französischen Philosoph » und
Medico vor vielen Jahren geschrieben , und
mir von einen guten Freund in Frankreich
niityetheiict worden , wollest es dcrowes
gm dir besterinassen befohlen seyn lassen ,
Mil es denen , jo , n dem hohen Philoso¬
phischen Werk etwas erfahren zur Bestä¬
tigung . Den anfangenden Hrrmerischcn
tzöhnen zur Unterrichtung : und denen ,
so in den Labyrinth des unbesonnenen und
verderblichen Goldmachens , ohne vorher¬
gehendes Scudiren geratden , zu ihrer
Gucker « Erspahrung , fruchrbalich dienen
und gereichen kan . Damit GOrr zu gnä¬
diger Erleuchtung nn Licht der Natur ,
bey Führung eines gottseligen christlichen
Lehens und Wandels , zu seines heiligen

Nahmens Lob und Lhr treulich
befohlen .
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